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IMann,. 4° (112 5.) Berlın [1933]1, Rem- schlichte Künstlerleben Es ist da nıcht
brandt-Verlag M 4.20, geb M 5 R die Rede VOoO weltbewegenden Ereignis-
Ruth Schaumann ist Nsern Lesern SCNH, VOoO gewaltigen innern Stürmen, VOo  }

bereits gut bekannt daß WITLT eigent- mächtigen Leidenschaften Still und ruhig
lıch autf dieses uch das VOo  ; iıhrer künst- Cießt das Leben dieses nunmehr fast
lerischen Arbeit Zeugn1s g1ibt NUr hın- achtzigjährigen Dominikanermalers da-

hätten Aber die eltene Dop- hın Gott hat diese gemütvolle, beschei-
pelbegabung als Dichterin un! Bıldhaue- dene fast schüchterne Seele ıhrem

jel führen können, hne Gewalt -11NM, die ihr der deutschen Kunst
Sonderplatz siıchert , rechtfertigt wenden INusSssenN Die Erzählung führt

CIN1SC Begleıitworte Das uch wirft mi1t uns durch die Kindheitsgeschichte, die
Gymnasial- und AkademiejJahre, dıie eitbesonderer Eindringlichkeit Leser die
tfrejen Schaffens bis ZU Eiıntritt denFrage aut weilche Anlage 19808 eigentlich

dıe ursprünglıche SCI, dıe dichterische Dominikanerorden Wer die Verhältnisse
der Düsseldorter Akademie der da-oder die plastısche Das uch beantwor-

tet die Frage MM1t aller Deutlichkeit Das malıgen Jahrzehnte kennen lernen will
Ursprüngliche ist das Dichterisch Ly- tindet hiıer munter plaudernden
rische Denn auch ihrem plastiıschen Führer W Ir sehen die Unnatur des Schul-

betriebes, das Eındrıngen des Naturalıs-Werk sind dıe Iyrıscher Stimmung
erzeugten Schöpfungen kleinen Forma- INUuS, lernen dıe Häupter der Schule und
tes die eitaus besten, besser als repDTra- bedeutendere ıtschüler kennen, WeI-

den ber ıhre er kluge Bemerkun-sentatıve Heiligenfiguren Es gelingen
ıhr da plastısche Melodien VO  ]} entzücken- gen gemacht besonders aber sehen WIT

der Zartheit und Inn:gkeit Die Be- lar die künstlerische Entwicklung des
grüßung £93); Schutzengel 15), Vertassers Seiner anzen Natur ent-
Margarıt un Korallıs 22/23), Die sprechend lag iıhm mehr das Intime als
"Terrakotten 47), Engelmusik 5”7), das Monumentale, mehr das kleine 1ıld
Der Gänsekönig 62) us In der als die große Fläche, und Lehrer
Kunst stenographischer Zeichnung le1i- Gebharädt hatte Sanz recht wWenn M ıhn
stet dıe Künstlerin Erstaunliches, — einmal aufforderte ‚Malen Sie klein!“
VO das uch 106 enge VO  3 Beispielen Wir können darum auch verstehen,
bringt Das ıld mi1t dem euphemistı- daß be1 all SC1INET gediegenen Br  om-  e
schen "Lıtel „Schwebende‘“ wWarTrTe migkeit niemals miıt der Kunstrichtungtür diıe Allgemeinheıt bestimmten uch
wohl besser weggeblieben der Nazarener sympathıiısıerte, überhaupt

WENISCI der relıgı1ösen als der Genre-Kreitmazıjer S malereı zugeneıigt WarTr Das wiıird ohl
Meiın Weg ZU Klosterpforte auch ein Grund SEeEWESCHN SCIN,

Von Eduard Knackfuß LA nach SC1INECIHN Eıintritt in den Orden fast
Ca P':) AL (229 Bılder ZWanNzlg Jahre lang den Pınsel beiseite
Vechta 1 1032 Albertus Magnus- legte Das Ebenbild Gottes [{} sch  O-  D
Verlag M 2.60 geb M B ST sich auszugestalten, galt ıhm mehr

als alle alereıMit Ergrifienheit un!: Dank
Gottes Gnadenführung 1e5 ß dieses Kreitmaler S
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